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In dem huldvollen Schreıiben weiches SE Majestät Kalser
Kranz Joseph 1 vON “esterreich dem ardına. VON Rauscher
anlässlich SE Z August 187  “ gefeierten 40 jährigen
PriesterjJubiläums zukommen |1ess siıch unfier andern nach-
folgende bemerkenswerte Stelle / ur WENISCH ist 05 gegOnnt

eiıch nen nNıL der erhahbensten beruhigung und (Genugthuung
auf 610e Jange sıch und andere beglückende ’hätigkeıit zurück-
blıcken Z können Dem (‚erus C111 wohlwollender und gerechter
()erhirt Ww1ısstien Sie Ihr erfolgreiches irken auf kırchlichem
Gebiete mıl ıchten SLEeLS 111 kınklang bringen die liem
Staatsbürger obliegen. Ihesen seltenen Verdiensten Kırche
nd Staat reihe ich die vielen Verdienste d  9 welche S1e
nd Jüm Hause ireuer Anhänglichkeıit EeErwıiesel aben, und

alies, WAas AS Wohl aınd der Kırche der Monarchie
und C1IH68 Hauses berührt. jederzeıt VON rem ebenso LUDISEN
alg werkthätigen Antheıl begleitet WAATrT, ird dem acht
isterreichischen Kirchenfürsten und ausserhalb des eICANES 31l
ecCc dıe Ööchste Achlung und Verehr 1118 gebrac
I heses allerhöchste Lob welches dem hochseligen aradına Rauscher
zutheıl wurde, kam 1118 un w  uürlich In Krınnerung An heutigen
Jage WO Oeses schreıiben Vorabende des 40 jährıgen
Kegierungs Jubiläum s} Majestätl dessen Krzieher ja WI1IeE ekannt.
Rauscher gSeWESCH Ist A charakterisirt aber auch dieses Lob
mıt WENISCH kräftigen Strichen diesen STOSSCH Kirchenfürsten,
WIC uns ldem vorliegenden Lebensbhilde ausgezeichnet
geschildert \ wird. Ist dasselbe wohl auch nıcht ZU 1Ner Jubiläums-
gahe ur Sseıne Majestäl hestimmt, S() konnte ennoch nıcht
gelegener a|s) ZUuU diesem Zeitpunkte erschemmen.

An Quellen hat eS SEeTEN) gelehrten Ordensmitbruder bei
Abfassung A1eser Monographie wahrhaftig nıcht gefehlt, und CL
ührt auch gewissenhaft aqalle E1 Vorrede A Mit
‚enugthuung erkennen WIT’ nıcht UUr He leissıge benützung
erselben, sondern Inshbesondere deren Verwehbung und Verknüpfung

eın nach allen Seıten hın vollendetes ‚esammtbil Der V orwurf,
en der Verfasser selbst befürchtet als D  . 11 L, ehbensbild nıcht

»der Hauscher, « ist. Sanz grundlos Im (1egentheıl hıetet viß in
seiınem Buche eiINn Bild dar. 111 welchem dAıeser SLOSSC Kırchenfürst
nach allen Seıten eE1INeTr Thätigkeıit ıIn dıe ausgedehnteste und
ollste Würdigung gefunden hat Das er hel Abfassung sSCINE
erkes sıch getreuhch nuch dem (irundsatze UNsSeET“ gegenwärtigen
Fapstes. LLe0 XI gerichtet hat » W: (zesChıchte schreıht ute



A  e  E -  E M En  un

sich etwas ZU S Was nicht wahr ist oder eLWAaS nıcht
f Was wahr 1st. « dıeses Zeugnis wırd iıhm nıemand V Ol°-
entihalten können, der Rauscher eniweder 15 bersönlichem Verkehr
oder aber AUuSs dem Studium SC11NeT Werke und Thaten kennen
A lernen (Gelegenhei hatte In iıe näheren Details Arieses BHuches
einzugehen gestattel der RKaum nıcht HUr SO vIiel wolilen WIT:
berühren dass dessen kintheilung eEINe den (zegenstand allumfassende
ınd Sanz homogene ıst und er auch m1L eEC der Öffentlichen
Thätigkeıt Rauscher’s qls Metropolit. qls Diöocesanbis:hof ıin einen
Beziehungen päpsllıchen Stuhle und ıin SeINeTr Antheilnahme
jen Schicksalen der Kırche ı qusserösterreichischen (z+ebieten
weılaus rössite Haum des Buches gewldmet ist Ist undbleibt
auch dıie JaAaNZC Kirchengeschichte Qesterreichs VOIL Jahre 1553 A S
unzertrennbar Kauscher’s Person. lem s insbesondere Zu
veıdanken ist. dass deren wichtigste Momen ! das Zustandekomm
des Concordats, dessen Abänderung und theilweise Aufhebungdur
die confessionellen (‚esetze ohne nennenswerten Schaden für dıe
Kırche verlaufen sind K  z«  In \ fester Charakter eben Rauscher

kannte das Liehbäugeln m1L den Partejen nıcht. ınd steis
edies Streben War darauf gerichtet, Kırche und Staat ıI1} möglichst
7estem Kinklange 711 erhalten. elche Kämpfe Kauscher. hiebe
durchzumachen hatte schildert vorliegendes uch n  meh
C1NEeTr Stellie AÄAuch abgesehen (davon, ASS e Al t7
Beitragfür österreich che 11 A  ch enge begrKatholiken und alle $ 411 ı dasse
ehrenden Akt der Paetät WIE für den ehemalıigen Lehrer DeIne
Majestät, (} auch alg eIhen hervorragenden Akt der Huldig 11
für dessen allerhöchste Person ınd wünschen demselben
viele denkende. verständnissvolle Leser.

Wir können aber schliesslich auch JBa Anerkennun
Verfasser nıcht vorenthalten, welcher ı S() verhältnismässig kurze
Zeitabschnitlien u wiederholt schon nıt mehreren che 5p
geschichte Qesterreichs illustrirenden wichtigen beiträgen 7eschen
nat als dessen hervorragendste und vollendetst W 117° diese Mona
graphie anerkennen. =—

Dıiıe mystischen Bezeichnungen Jesu Christi als 110€ Schiloh
und Piscıs insbesondere die Bezeichnung der christlichen

Opfe rieier als Miıssa:
Eine lıturgisch-exegetische Studie LOwey, Pfarrer Au Kassel

Paderborn, F chöningh, SSS (SS 13  S Pr M 2:40.)
Je mehr Nan dem /usammenhange lier OSS natürchDin ge nachforscht. 1SO mehr INnan über iıe Keıin

der erke des Schöpfers staunen TEWISS wırd atıch dıe


